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Hungerkrisen und Sterblichkeit
Eine Spurensuche in den Totenbüchern von Gretschins und Azmoos
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Hansjakob Gabathuler

Anhand
der Eintragungen in den

Totenbüchern der Pfarreien Wart-

au-Gretschins und Wartau-Azmoos wird
hier aufgezeigt, wie sich die Hungerkrisen

1689-1694, 1770/71 und 1816/17
auf die Sterblichkeit der Bevölkerung
ausgewirkt haben.1 Zu bemerken ist

dazu, dass in der Gemeinde Wartau bis

1735 nur die Pfarrei Gretschins
bestand; Wartau-Azmoos bildet erst seit

1736 eine eigene Pfarrei. Für die
Zeiträume 1769-1774 und 1816-1820 werden

die Zahlen der beiden Pfarreien in
den nebenstehenden Tabellen einzeln

angegeben und für das gesamte Wartauer

Gemeindegebiet addiert. Für die

Darstellung in den Diagrammen werden

zur besseren Vergleichbarkeit die

Gesamtzahlen berücksichtigt.

Die Krise 1689-1694
Die Todesfälle nahmen in dieser langen

Mangelperiode weniger deutlich

zu als in den Krisenjahren 1770/71 und
1816/17. Immerhin aber lässt sich ein

Höhepunkt in den Jahren 1690 und
1691 herauslesen. Dass es damals auch

Wartauer gab, die Handgeld nahmen
und ihr Leben in der Fremde lassen

mussten, beweist ein Eintrag von 1692:

«Hauptmann Medardi Sulser und Hans

Ulrich EbIi [verloren ihr Leben] in einem

Feldscharmutz [Scharmützel, Gefecht].»

Die Krise 1770/71
Der Anstieg der Todesfälle während

der Hungersnot von 1770/71 ist offen-

1 Das Zahlenmaterial wurde zusammengestellt

von Heinz Gabathuler, Plans-Oberschan.
Als Grundlage diente Kuratli 1940.

WERDENBERGER JAHRBUCH 2008/21

Krise 1689-1694

Todesfälle Gemeinde Wartau

Krise 1770/71

Todesfälle Gretschins
Todesfälle Azmoos
Todesfälle Gemeinde Wartau

*Zusätzliche Verstorbene von auswärts.

Krise 1816/17

Todesfälle Gretschins
Todesfälle Azmoos
Todesfälle Gemeinde Wartau

1769 1 770 1 771 1772 1 773 1 774

13 12 45 (*10) 39 15 9

10 15 38 (*8) 22 10 9

23 27 83 61 25 18

1816 1817 1818 1819 1820

16 34 24 23 28

9 36 19 19 15

25 70 43 42 43



Typische Krankheiten der Hungernden: Typhus und Ruhr. Aus Baumgärtner 1839

sichtlich, wobei im ersten Jahr der Krise

nur eine leichte Erhöhung zu
konstatieren ist. Massiv aber nahmen die
Opfer im zweiten Hungerjahr zu, ebenfalls

war das Folgejahr noch stark
betroffen, bevor sich die Todesfälle 1773
und 1774 weder auf die normalen Werte

reduzierten. Der Azmooser Pfarrherr
notierte für 1771 ins Sterberegister:
«ImJahr 1771 wurden durch die hl. Taufe

d. christl. Gemeinde Azmoos einverleibt
14 Kinder, 9 S[öhne] und 5 T[öchter],
und hat sich diese Gemeind um 24 Personen

geminderet. »

Bei der hohen Zahl Fremder
(insgesamt 18), die 1771 in den beiden
Kirchgemeinden zu Grabe getragen
wurden, handelte es sich grösstenteils
um reformierte Bettler aus dem Ap-
penzellerland, die teilweise in den
benachbarten katholischen Gebieten, in
Liechtenstein und im Sarganserland,
dem Hunger und seinen Folgen erlegen

waren. Sie fanden ihre letzte Ruhe
bei den nächstgelegenen reformierten
Kirchen, das heisst in Azmoos und Gre-
tschins.

Die Krise 1816/17
Die Einträge in den Sterbebüchern

weisen nur in seltenen Fällen direkt auf
den Hunger als Todesursache hin;
vielmehr finden wir Anmerkungen über
dessen Folgekrankheiten: Ruhr und
Nervenfieber beispielsweise. Für die
Heimsuchung imJahr 1817 finden sich
im Sterbebuch von Gretschins nur die
folgenden beiden Bemerkungen, die
im weiteren Sinn auf den Hunger als

Ursache hinweisen könnten: «Anna
Gabathuler, 44 J[ahre alt]: Liederlichkeit

und Verwahrlosung von Seite der
Eltern mag mit unter die Schuld an
dem Tode dieser Verstorbenen gewesen
sein!!!», sowie «ElsbethFausch, 12J.:
Vermutlich ward die Ursache seines 3-jährigen

Uebels u. Todes ein Erfrieren aufdem
weiten Schulweg von Malans nach Font-
nas. »

Für das gleicheJahr 1817 finden sich
im Sterberegister von Azmoos drei
konkrete Einträge: «Leonhard Jahn, 50. J. :

Mangel an Lebensmitteln war Ursache
seines Todes», «Anna Maria Stricker,
34 ].: Mangel an gehörigem Unterhalt

war Ursache ihrer tödlichen Krankheit»,
sowie «Martin Eggenberger, 38J. : Mangel

an Lebensmitteln war Ursache seines
Todes. »

Quellen
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HEINRICH, Kranken-Physiognomik. Stuttgart/
Leipzig 1839.

Kuratli 1940: KURATLI, JAKOB, Wartauer
Genealogie, Bd. 2. Um 1940. Faksimiles der 13
handschriftlichen Bände u. a. in den Archiven
der Politischen Gemeinde und der
Ortsgemeinde Wartau und der Kirchgemeinde Wart-
au-Gretschins.
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